
Fortsetzung Impuls 
 

Kirche ist, in der ich mich wohl, zu Hause und gehört fühle. Ich weiß nicht, ob 
unser Erzbistum Köln eine lückenlose Aufklärung des Missbrauchs der 
vergangenen Jahre gewährleisten wird. 
 

Was ich sehr genau mitbekomme ist allerdings, dass es uns in unserer Gemeinde 
St. Bonaventura und Hl. Kreuz beschäftigt. Gottesdienstbesucher, Ehrenamtliche, 
PGR, KV und Pastoralteam ringen um den richtigen Umgang mit der Situation und 
werden nicht selten persönlich für das Fehlverhalten anderer verantwortlich ge-
macht. Mein Respekt deswegen denen, die sich heute zur Wahl stellen. Mein 
Respekt deswegen auch Ihnen, die den Impuls lesen, denn Sie sind auch noch 
da. Ich hoffe, dass wir es schaffen in dieser Kirchenkrise Gemeinde zu bleiben, 
das heißt Gemeinschaft zu leben, miteinander zu debattieren, miteinander zu 
feiern und miteinander Brot zu teilen und zu essen. Ich hoffe, dass unser 
Gemeinschaftsgefühl stärker ist als verschiedene Meinungen. So kann Demo-
kratie auch in einer sehr hierarchischen Kirche Sinn machen und fruchtbar sein. 
 

Olivia Klose 

 
Gedanken zum Evangelium Sonntag, 7.11.Mk 12,38.44 
 

Herz und Hand 
 

Jesus stellt Gewohntes infrage. 
Wer kann da noch folgen. 
Wer kann das ertragen? 
Wer kann da mithalten? 
Wer kann da noch in den Himmel kommen? 
 

Jesu Wort sind schwer erträglich,  
manchen Frommen unerträglich. 
Dem hält Jesus das Beispiel 
der armen Witwe entgegen 
die Gottes Wort hör und lebt. 
 

Sie dient Gott 
mit ungeteiltem Herzen 
und ungeteilter Hand. 
Gott, nur ihn, Gott sein lassen, 
nichts soll Macht gewinnen! 
 

Solch ungeteilte Hingabe 
ist jeder Einzelnen, 
jedem Einzelnen abverlangt. 
Kein Stand ist begünstigt: 
Nur das ungeteilte Herz, 
die ungeteilte Hand 
zählen 
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32. Sonntag im Jahreskreis 
 

Ev: (B) Mk 12,38.44 

Kollekte:für die Pfarrgemeinde 
Impuls - Demokratie in der Kirche 
 

An diesem Wochenende sind Kirchenvorstands- und Pfarrgemeinderatswahlen. 
Alle katholischen Christen unserer Gemeinde aus Lennep und Lüttringhausen 
und Bergisch Born sind eingeladen ihre Stimme abzugeben. Zur Wahl stellen 
sich engagierte Ehrenamtliche, die einen oft nicht geringen Anteil ihrer Freizeit 
für Gemeindeaktivitäten opfern. Sie diskutieren über Finanzen, Personal, 
Seelsorge, Gemeindepastoral, Katechese und Liturgie. Sie kümmern sich um 
Gebäude und Aktionen und tragen einen großen Teil dazu bei, dass unsere 
Gemeinde lebendig ist und sich gut für die Zukunft aufstellen kann. Nicht immer 
ist es leicht, neben anderen Verpflichtungen wie Arbeit und Familie, genügend 
Zeit und Energie dafür aufzubringen. Umso wesentlicher, dass wir alle, als 
mündige Christen mit unserer Wahl zeigen: „Wir sehen euch! Wir sehen, was 
ihr leistet und schätzen eure Arbeit und euer Engagement.“ Ich mache 
deswegen heute und hier ein bisschen Werbung dafür: Nehmen Sie Ihre Stimme 
wahr und entscheiden Sie ein Stück mit, wie unsere Gemeinde künftig aufge-
stellt ist. Ich weiß wohl, hier geht es um einen Impuls und einige geistreiche 
Worte. Deswegen möchte ich es auch nicht ausschließlich bei der Wahlwerbung 
belassen. 
 

Momentan leben wir in einer Zeit, in der sich Kirche und auch wir als Gemeinde, 
für vieles aus der Vergangenheit und auch der Gegenwart, rechtfertigen muss. 
Viele Christen stellen sich die Frage, wie konnte derartig häufig und lange 
Missbrauch in der Kirche geduldet werden und wieso wird nicht lückenlos 
aufgeklärt, berichtet und analysiert. Es brechen Strömungen auf, die eine 
Erneuerung und Demokratisierung der Kirche fordern. Es gibt einen Synodalen 
Weg, der versucht Amtsträger und Christen verschiedener Funktionen um die 
Zukunft der Kirche ringen zu lassen. Das ist keine neue Idee. Denn schon im 
Zweiten Vatikanischen Konzil, war die Forderung nach Wahlen und 
Demokratisierung in der Kirche laut geworden. Seitdem haben wir Gremien mit 
Laienvertretern, wie den PGR und den KV. Ich weiß nicht, ob der synodale Weg 
eine Lösung parat hält, wie Kirche zukünftig sein kann und möchte und ob es eine 
 

 weiter auf der Rückseite 

6.11. – 14.11.2021 

Herausgegeben von den pastoralen Diensten der Pfarrgemeinde St. Bonaventura und Hl. Kreuz 
St. Bonaventura, Hackenberger Str. 1a, 42897 Remscheid – Tel. 02191-668560 Fax: 02191-668367 
Hl. Kreuz, Richard-Pick-Str. 7, 42899 Remscheid – Tel.: 02191-50660, Fax: 02191-52317 
St. Andreas, Bergisch Born 62, 42897 Remscheid Mail: pfarrbuero@st-bonaventura.de 



Gottesdienstzeiten: 

 

Samstag, 6.11. 
St. Bonaventura 11.30 Uhr Taufe span. Mission 

15.00 Uhr Taufe –  
16.30 Uhr Taufe –  
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse – für Ruth Römmler 

   

Sonntag, 7.11. 
32. Sonntag im Jahreskreis,  Kollekte für die Pfarrgemeinde 

St. Bonaventura 10.00 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Lebende und 
Verstorbene der Familien Schilly und Finken 

11.15 Uhr Spaniermesse 
16.00 Uhr Wortgottesdienst – für die Verstorbenen des 

Katharinenstift 
Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde 
   

Dienstag, 9.11., Weihe der Lateranbasilika 
Hl. Kreuz 09.00 Uhr Frauenmesse – für Alfred und Norbert Jaskulla, 

Lebende und Verstorbene der Familien Jaskulla, 
Waletzko, Okon und Kotyrba 

   

Mittwoch, 10.11. 
St. Bonaventura 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
   

Donnerstag, 11.11., Hl. Martin 
Hl. Kreuz 08.15 Uhr Schulgottesdienst – KGS 
   

Freitag, 12.11. 
St. Bonaventura 15.00 Uhr Taufe –  

19.00 Uhr Hl. Messe 
   

Samstag, 13.11. 
St. Bonaventura 15.00 Uhr Taufe –  

18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse – für Ruth Römmler 
(SWA) 

   

Sonntag, 14.11. 
33. Sonntag im Jahreskreis,  Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 Zählung der Gottesdienstbesucher 

St. Bonaventura 10.00 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Josef Ziermann 
(SWA), Lebende und Verstorbene der Familien 
Wons und Bucher, Damihn Yen Ngo, Maria Dieu 
Dang, Maria Hien Ngo, Dank an den Hl. Antonius, 

11.15 Uhr Spaniermesse 
Hl. Kreuz 11.30 Uhr Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde, Gertrud Meister 
 

Infos & Termine aus der Gemeinde: 
 
 

Hasenberger Gespräche 
 

Antisemitismus – Kultureller Code und flexibles Vorurteil 
 

Referentin: Prof. Dr. Fabia Virchow 
 

Montag 8.11.2021, 19.30 Uhr 
 

Evangelisches Gemeindehaus Hardtstr. 14, Lennep 
 
 

Lüttringhauser Gespräche 
 

 

Jüdisch sein in Deutschland 
Annäherung in Vielfalt 

 

Referent: Peter Liebermann, Psychotherapeut und Psychiater 
Moderation: Dr. Ludger Kutter 

 

Dienstag, 9.November 2021, 19.30 Uhr 
 

Evangelisches Gemeindehaus Lüttringhausen 
Ludwig-Steil-Platz 1 c 

 
 

Senioren – Junge Alte 
 

Donnerstag, 11.11.2021 13.00 Uhr Bewegungsangebot im Gemeindehaus. 
 
 
 
KUNDE VON NIRGENDWO. WIR SIND UTOPIA 
Literatur im Klang 
Mit Olaf Reitz (Sprache) und  
Karola Pasquay (Klanglaboratorium) 
 

Freitag, 12.11.2021, 20 Uhr, Kirche St. Bonaventura 

 
AUF DEN SPUREN TAUSENDER  
MIT BLICK FÜR DAS AUSSERGEWÖHNLICHE 
 

Ausstellung von und mit jungen Pilger*innen auf dem Jakobsweg 
 

Samstag, 13.11.2021, 17 Uhr, Kirche St. Bonaventura 
bis 21.11.2021 
 
 
Das Pfarrbüro Hl. Kreuz ist am Donnerstag/Freitag 11./12.11. geschlossen 
 
 


